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UNIVERSITÄT/FACHHOCHSCHULE BACHELORSTUDIENGÄNGE MASTERSTUDIENGÄNGE

Technische Universität Berlin
www.tu.berlin

Verkehrswesen (B.Sc.)
Studienrichtung Schiffs- und Meerestechnik

Schiffs- und Meerestechnik (M.Sc.)

Hochschule Bremen
www.hs-bremen.de

Schiffbau und Meerestechnik (B.Eng.) Schiffbau und Meerestechnik (M.Eng.)

Studium im Praxisverbund Schiffbau und Meerestechnik 
(B.Eng.)

Internationaler Studiengang Ship Management (B.Sc.) –
Nautical Sciences

Internationaler Studiengang Shipping and Chartering (B.A.)

Universität Duisburg-Essen   
www.uni-due.de

Maschinenbau (B.Sc.)
Vertiefung Schiffs- und Offshoretechnik

Maschinenbau (M.Sc.)
Schwerpunkt Schiffs- und Offshore-
technik

Mechanical Engineering (ISE) (M.Sc.)
Profil Ship and Offshore Technology 

Hochschule Emden/Leer
www.maritimesciences.de

Nautik und Seeverkehr (B.Sc.) Maritime Operations (M.Sc.)

Maritime Technology and Shipping Management (B.Sc.)

Hochschule Flensburg
www.hs-flensburg.de

Schiffs- und Anlagentechnik/Schiffsbetriebstechnik (B.Eng.) Wind Engineering (M.Sc.)
in Kooperation mit der FH Kiel am Stand-
ort FlensburgSchiffs- und Anlagentechnik/Schiffsmaschinenbau (B.Eng.) 

Industrie- und Anlagenbetriebstechnik (B.Eng)
Systemtechnik (M. Eng) 

Maritime Management (M.Sc.) in Koope-
ration mit den Universitäten Lubljana 
(Slowenien) und Zadar (Kroatien)Seeverkehr, Nautik und Logistik (B.Sc.)

Technische Universität Hamburg
www.tuhh.de

Schiffbau (B.Sc. auch dual) Schiffbau und Meerestechnik (M.Sc.)

Joint Master in 
Ship & Offshore Technology (M.Sc.)

Fachhochschule Kiel
www.fh-kiel.de

Schiffbau und Maritime Technik (B.Eng. auch IBS) Schiffbau und Maritime Technik (M.Eng.)

Offshore-Anlagentechnik (B.Eng.) Wind Engineering (M.Sc.)
in Kooperation mit der HS Flensburg am 
Standort Flensburg

Universität Rostock
www.uni-rostock.de

Maschinenbau (B.Sc.)
Vertiefung Schiffs- und Meerestechnik

Schiffs- und Meerestechnik (M.Sc.)
Internationaler Masterstudiengang 
„Advanced Ship and Offshore Design“ 
(EMship)

WEITERE HOCHSCHULEN MIT MARITIMEM STUDIENANGEBOT

Hochschule Bremerhaven
www.hs-bremerhaven.de

Maritime Technologien (B.Sc.) Windenergietechnik (M.Sc.)

Schiffsbetriebstechnik (B.Sc.)

Universität Hamburg
www.uni-hamburg.de

Marine Ecosystem and Fisheries Science 
(M.Sc.)

Polar and Marine Sciences (POMOR) 
(M.Sc.)

Gottfried Wilhelm Leibniz
Universität Hannover
www.uni-hannover.de

Energietechnik (M.Sc.)
Schwerpunkt Wind

Water Resources and Environmental 
Management (M.Sc.) 
Schwerpunkt Küsteningenieurwesen

Wasser und Umwelt (M.Sc.) -  
Fernstudium
Schwerpunkt Küsteningenieurwesen

Carl von Ossietzky
Universität Oldenburg
www.uni-oldenburg.de

Marine Umweltwissenschaften (M.Sc.)

Marine Sensorik (M.Sc.)

Water and Coastal Management (M.Sc.)

Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth
www.jade-hs.de

Meerestechnik (B.Eng.) – Wilhelmshaven Marine Sensorik (M.Sc.) – Oldenburg

Nautik und Seeverkehr (B.Sc.) – Elsfleth Maritime Management (M.Sc.) – Elsfleth

Schiffs- und Hafenbetrieb dual (B.Sc.) – Elsfleth

Schiffs- und Hafenbetrieb berufsbegleitend (B.Sc.) – Elsfleth

Hochschule Wismar
www.hs-wismar.de

Schiffsbetriebstechnik/Anlagentechnik und  
Versorgungstechnik (B.Sc.)

Operation and Management of Maritime 
Systems (M.Sc.)

Nautik/Verkehrsbetrieb (B.Sc.)

Schiffselektrotechnik (B.Sc.)

Nautical Sciences/Transport Operations (B.Sc.)
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nur um Schiffe und Schiffsbetrieb. Die Mee-
restechnik adressiert viele Produkte auf und im 
Meer. Offshore-Anlagentechnik ist beispielswei-
se eine Disziplin mit Perspektive – Offshore-Wind 
boomt. So soll sich der Windstrom von Anlagen 
vor Europas Küsten binnen zehn Jahren auf 60 
GW verfünffachen. Bis 2050 sind sogar 300 GW 
geplant. Denn die Energiewende braucht den 
Strom auch für klimaneutrale Brennstoffe.

STANDORTE UND PROFILE

Die maritimen Hochschulen befinden sich dabei 
nicht nur an den Küsten, sondern auch im Binnen-
land. Insgesamt acht Hochschulen stellen sich hier 
vor: Bremen, Flensburg, Kiel, Hamburg, Rostock, 
Emden/Leer, Berlin und Duisburg-Esssen. Sie bie-
ten eine umfassende Ingenieurausbildung und spe-
zielle Ausbildungs- und Forschungsprofile. Schiffs-
maschinenbau, Offshore, Maritime Systemtechnik, 
Produktionstechnik oder Autonome Systeme: Die 
Hochschulen bereiten die Studierenden exzellent 
auf das Berufsleben vor. Hier werden sie auch in 
turbulenten Zeiten gebraucht: Der Nachwuchsbe-
darf in der maritimen Industrie ist so hoch, dass er 
von den Hochschulen kaum gedeckt werden kann.

V ielfalt, Hightech, Nachhaltigkeit und Inter-
nationalität: Die maritime Industrie gehört 

zu den wichtigen Wirtschaftszweigen, deren in-
novative Produkte entscheidend für effiziente 
Mobilität und Klimaschutz sind. Sie bietet tech-
nische Herausforderungen und hervorragende 
Karrierechancen sowie vielfältige Möglichkeiten, 
sich in einem internationalen Arbeitsumfeld aktiv 
für den Schutz der Umwelt einzusetzen. Schiff-
bau und Meerestechnik sind die zentralen Inge-
nieurdisziplinen, die Anforderungen und Tech-
nologien integrieren und konkurrenzfähige und 
nachhaltige Produkte schaffen.

GUTE JOB-PERSPEKTIVEN

Ob Megayachten, Kreuzfahrtgiganten oder For-
schungsschiffe: SchiffbauingenieurInnen sind 
in allen Sparten gefragt. Sie entwickeln Proto-
typen und neue Antriebe, konstruieren Rümpfe 
und Ausrüstungen, designen Einrichtung und 
erproben Schiffe in Versuchsanlagen und auf See, 
planen und überwachen die Fertigung im Neu-
bau, Umbau oder der Reparatur. Die Hochschulen 
in Deutschland bieten eine große Bandbreite an 
maritimen Studiengängen. Dabei geht es nicht 

Die Berufswahl gehört zu den wichtigsten Entscheidungen im Leben.  

Der Schiffbau bietet interessante Job-Aussichten. Ein Überblick

Maritime  
Karriere 
auf Kiel  

legen

VERBAND FÜR SCHIFFBAU UND MEERESTECHNIK E.V.
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SONDERDRUCK AUS SCHIFFBAUINDUSTRIE

„Der Schiffbau- 

standort Deutsch-

land braucht 

verlässliche 

Hochschulkapa-

zitäten: Denn für 

industrielle Inno-

vationsfähigkeit 

ist qualifizierter 

Ingenieurnach-

wuchs unver-

zichtbar.“

Dr. Ralf Sören  
Marquardt,  
VSM-Geschäftsführer



außerdem die Möglichkeit, über den Tellerrand 
der eigenen Fachrichtung hinauszuschauen und 
sich mit anderen zukünftigen AkteurInnen der 
maritimen Wirtschaft zu vernetzen. Dabei kön-
nen die Schiffbau- und Meerestechnik-Studie-
renden auch abseits des 
Hörsaals ihre Kompeten-
zen unter Beweis stellen: 
Bei internationalen De-
sign-Wettbewerben und 
Regatten mit selbst kons-
truierten Tretbooten si-
cherten sich die BremerIn-
nen in der Vergangenheit 
bereits zahlreiche Preise.

 www.hs-bremen.de

Ob Bachelor oder Master: Die Studiengänge 
im Bereich Schiffbau und Meerestechnik 

an der Hochschule Bremen zeichnen sich durch 
einen hohen Praxisbezug aus. 18 Wochen in Un-
ternehmen oder Forschungseinrichtungen der 
maritimen Industrie, hervorragend ausgestatte-
te Labore sowie erfahrene Lehrende ermöglichen 
eine optimale Ausbildung in allen schiffbaurele-
vanten Themengebieten. Mit einem „Studium im 
Praxisverbund“ wird durch enge Verzahnung von 
Studium und Facharbeiterausbildung im Betrieb 
sogar eine Doppelqualifikation erworben.

Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
mit anderen maritimen Studiengängen der Hoch-
schule Bremen im Rahmen des Forschungsclus-
ters „Blue Sciences“ erhalten die Studierenden 

Die Hochschule Flensburg trumpft mit einem 
breiten Studienangebot auf. Die maritimen 

Bachelorstudiengänge Seeverkehr, Nautik und Lo-
gistik sowie Schiffs- und Anlagentechnik mit den 
möglichen Schwerpunkten Schiffsbetriebstechnik 
oder Schiffsmaschinenbau können mit studenti-

Auf dem richtigen Kurs 

Das flenst

„Ich profitiere  

insbesondere von 

der Praxisnähe 

des Studiengangs.“

Felix Rektor,  
7. Semester

„Im Maritimen 

Zentrum der 

Hochschule 

Flensburg wird 

Teamwork  

gelebt!“

Prof. Dr.-Ing. 
Michael Thiemke 

An der Hochschule Bremen ist das Schiffbau- und Meerestechnikstudium 

modern, interdisziplinär und praxisnah

Aus- und Weiterbildung für  

saubere Schiffsantriebe und  

effizienten Schiffsbetrieb

schen Arbeitsgemeinschaften und aufbauenden 
Masterstudiengängen wie Systemtechnik ergänzt 
werden.

Kompetentes Team: Professoren, Dozenten 
und Wissenschaftler mit maritimer Ausrichtung 
bilden gemeinsam mit der Seefahrtschule Flens-
burg das Maritime Zentrum (MZ) der Hochschule. 
Die Einrichtung ist in die vielfältige Bildungs- und 
Forschungslandschaft der Hochschule eingebet-
tet und besitzt eine große Fachkompetenz bei 
Spezialthemen. 

Exkursionen, Technologietransfers, Weiter-
bildung, Vereins- und Verbandsarbeit, dual Stu-
dierende: Das alles trägt zum stetig wachsenden 
Netzwerk des MZ bei. Bei den ausgeprägten For-
schungsaktivitäten in den Bereichen Emissions-
minderung, alternative Kraftstoffe und Antrie-
be, Automation, Kommunikation und Navigation 
werden die Studierenden direkt eingebunden. Die 
enge Zusammenarbeit bei diesen spannenden 
und hochaktuellen Themen stellt eine herausra-
gende Stärke des MZ in Flensburg dar. 
 www.hs-flensburg.de
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WELLENKANAL. In Bremen studiert man praxisnah.

INNOVATIV. Eisenbahnfähre für den  

 Victoriasee – Designpreis der Worldwide 

Ferry Safety Association.

HANDFEST.  Praktische 

Ausbildung an modernem 

MTU-4000-Gasmotor.
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Im Rahmen des „Green Deals“ der Europäischen 
Union werden in den nächsten Jahren weltweit 

viele Offshore-Anlagen errichtet, die zu einer re-
generativen Energieerzeugung beitragen sollen. 
Für die regelmäßigen Inspektionen und Wartun-
gen der Anlagen braucht es auf lange Sicht viele 
exzellent ausgebildete Spezialisten.

Die Fachhochschule Kiel bietet hier mit dem 
Studiengang Offshore-Anlagentechnik einen 
praxisorientierten Einstieg in die „Green Techno-
logy“. Im Fokus stehen die Konstruktion und Ent-
wicklung von dynamisch beanspruchten Anlagen 
im Offshore-Sektor. Durch den thematischen 
Brückenschlag im Studium zwischen Maschi-
nen- und Schiffbau sind die AbsolventInnen auch 
für verwandte Gebiete qualifiziert – etwa für die 
maritime Energiegewinnung, die Förderung von 
Bodenschätzen, die Entwicklung von Schiffen für 
den Offshore-Einsatz sowie den allgemeinen An-
lagenbau in anspruchsvollen Regionen. Darüber 
hinaus erlernen die Studierenden auch Grund-
kenntnisse in den Bereichen Ozeanografie, Wet-
terkunde und Meeresforschung.

Für die maritime Energiewende werden kli-
maneutrale Schiffe gebraucht. Auf diese Heraus-
forderung bereitet der Studiengang Schiffbau 
und Maritime Technik vor. Ambitionierte Absol-
ventInnen beider Bachelorprogramme können 
das Studium in den Masterstudiengängen Ma-
schinenbau, Schiffbau und Maritime Technik so-
wie im Masterstudiengang Wind Engineering 
fortsetzen, der von der FH Kiel in Kooperation mit 
der HS Flensburg durchgeführt wird.

Berufliche Zukunft im Blick: Wer in Kiel stu-
diert, hat einige der größten und modernsten 
Werften Europas sowie zahlreiche Unternehmen 
der maritimen Branche direkt vor der Haustür. 
Darüber hinaus ist die FH Kiel wichtiger Bestand-

teil des maritimen Forschungsnetzwerkes mit 
Einrichtungen wie dem GEOMAR, der Uni Kiel und 
der FH-eigenen Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum GmbH.  www.fh-kiel.de

F A C H H O C H S C H U L E  K I E L 

FORSCHUNG. Studierende der FH Kiel entwickeln das ausgeklügelte Müllrecyclingsystem mit.

Waste-Recycling-Ship

Mixed Waste
1. from island-based collecting system

2. from clean-up partners for plastic from r ivers and seas

Electric
Power

Drinking
Water

Irrigation
Water

Scrap
Metals

Compost/
Biogas

Recyclates 
e.g. PET

Maritime Recycling Service

Waste-to-Energy-Ship

Waste-Collecting-Ship

„Schiffbau studium 

in Kiel Sailing City“ 

Prof. Dr.-Ing. 
Kai Graf, Fachbereich  
Maschinenwesen 
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Wer in Kiel studiert, hat berufliche Perspektiven. Die Schiffbau- und 

Offshore-Industrie sind attraktive Arbeitgeber

Werften und Windräder  
vor der Haustür
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im Mittelpunkt, um diese zukünftig CO2-neutral 
und leise zu betreiben sowie einen Beitrag zum 
Schutz der Meere zu leisten.

Schwerpunkte des Studiums sind Entwurf, 
Sicherheit und Umweltschutz, Hydrodynamik, 
Konstruktion und Festigkeit sowie Schiffsma-
schinenbau und Energietechnik. Darüber hinaus 
können die Studierenden auch die Themengebie-
te Meeres- und Offshoretechnik oder alternative 
Antriebstechnologien vertiefen.

Abschlussarbeiten werden in der Regel in Zu-
sammenarbeit mit der Schiffbauindustrie ange-

D ie TUHH ist eine international führende Uni-
versität auf dem Gebiet der maritimen Tech-

nologien. Sie bietet als einzige deutsche Univer-
sität ein durchgängiges Studium der Schiffs- und 
Meerestechnik an, dessen Regelabschluss der 
Master of Science ist. Das auf dem grundlagen-
basierten Bachelorstudium Schiffbau aufbauen-
de zukunftsorientierte Masterprogramm Schiff-
bau und Meerestechnik widmet sich konsequent 
der gesamten Systemtechnik komplexer Schiffe 
und Offshore-Bauwerke, wie z.B. Windenergie-
anlagen auf See. Dabei steht der Umweltgedanke 

Schiffe sind, gemessen an ihrer Transportleis-
tung, die effizientesten und umweltscho-

nendsten Transportmittel. Schiff ist dabei nicht 
gleich Schiff. Die schwimmenden Stahlkolosse 
werden stetig weiterentwickelt – hier ergeben sich 
spannende Aufgaben für Ingenieure. Ihr Know-how 
ist auch in Sachen Meerestechnik gefragt, etwa 
beim Bau von innovativen Offshore-Windenergie-
anlagen – ein Wachstumsmarkt mit zunehmendem 
Fachkräftebedarf und Karrierechancen.

Wen diese Themenfelder interessieren, ist im 
Masterstudiengang Schiffs- und Meerestechnik 
gut aufgehoben. Unter dem Oberbegriff Mee-
restechnik versteht man dabei alle ingenieur-
technischen Aufgaben, die dem maritimen Ein-

satz oder dem Schutz der Ozeane zuzuordnen sind. 
Der wissenschaftliche und forschungsorientierte 
Studiengang bietet von strömungsmechanischen 
bis hin zu stahlbautechnischen Grundlagen eine 
breite Wissensbasis, die auch branchenübergrei-
fend von großem Wert ist.

Die Studierenden können ihr Studium dabei 
flexibel gestalten: Durch die Wahl der Module 
setzen sie ihre eigenen Schwerpunkte in Mee-
restechnik, Schiffstheorie und -entwurf sowie 
Schiffskonstruktion und -festigkeit. Darüber hi-
naus punktet die Uni Rostock mit kleinen Grup-
pen und großem Lernpotenzial sowie der Mög-
lichkeit des Auslandsstudiums im Rahmen des 
Masters EMship – Advanced Integrated Ship De-

Mit „Green  
Technology“ in die 
maritime Zukunft

Segel setzen 
im Studium

„Technik für die 

Menschen:  

Wir bilden 

junge Leute zu 

engagierten 

Ingenieurin-

nen und Inge-

nieuren aus.“

Andreas  
Timm-Giel,  
Präsident TU 
Hamburg

Das Studium an der TU Hamburg (TUHH) nimmt die  

gesamte maritime Systemtechnik in den Fokus

Schiffs- und Meerestechnik studieren im 

Hafen der Wissenschaft

TRADITION. Das Tretboot-

Team wurde bereits Ende der 

1980er-Jahre gegründet.

U N I V E R S I T Ä T  R O S T O C K

T E C H N I S C H E  U N I V E R S I T ÄT  H A M B U R G

TUHH. Interdisziplinäre 

Forschungskompetenz für 

die Maritime Wirtschaft.

KURS STUDIUM 
2022
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Im Bachelorstudiengang Maritime Tech-
nology & Shipping Management befassen 

sich die Studierenden mit allen technischen 
und wirtschaftlichen Fragen rund um die 
nachhaltige Nutzung der Meere. Absolven-
tInnen planen neue Offshore-Windparks, 
designen Antriebe für die Schifffahrt der Zu-
kunft oder organisieren Unternehmenspro-
zesse in Reedereien, Werften und globalen 
Unternehmen.

Der englischsprachige Master Maritime 
Operations verbindet wirtschaftliche und tech-
nische Herausforderungen. Das Studium findet in 
Leer und Haugesund (Norwegen) statt. Hier wird 
alles über Offshore-Technologien und nachhaltiges 
Management gelehrt.

MARITIME ZUKUNFT MITGESTALTEN

Die Hochschule Emden/Leer ist auch in der For-
schung aktiv: „Dass wir ein wichtiger Teil des Green 
Shipping Kompetenznetzwerkes Niedersachsen sind, 
erfüllt uns mit Stolz“, sagt Hochschulleiter Prof. Dr. 
Gerhard Kreutz. Forschungsschwerpunkt ist die Ent-
wicklung und Erprobung von alternativen Antrieben 
für die Seeschifffahrt. Auch zu den Themen Mikroplastikverschmut-
zung der Meere und zur umweltfreundlichen Errichtung und Deins-
tallation von Offshore-Windkraftanlagen sowie zur Digitalisierung in 
der Seeschifffahrt wird intensiv wissenschaftlich gearbeitet.

Windkanal, Manöverbecken mit Strömungs- und Seegangrinne, 
Antriebsprüfstand und Akustiklabor: Im neuen maritimen Techni-
kum arbeitet die Hochschule gemeinsam mit der Fraunhofer-Ge-
sellschaft ab Mitte des Jahres an aktuellen maritimen Fragestel-
lungen. Im Zusammenspiel mit dem Virtual Reality Labor und einem 
der modernsten Schiffsführungssimulatoren in Europa wird es 
möglich sein, von der Idee über die Konstruktion und virtuelle Si-
mulation bis zur technischen Erprobung alle Innovationsphasen vor 
Ort in Leer zu durchlaufen.  www.maritimesciences.de

Meer studieren!
HS Emden/Leer: Spitzenkräfte an der Schnittstelle 

von Schiffbau und Schifffahrt
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H O C H S C H U L E  E M D E N / L E E R

sign: ein Double-Degree-Programm, das aus der 
Kombination des traditionellen Studiengangs 
mit einem englischsprachigen internationalen 
Studiengang entstanden ist. In der Forschung 
kooperiert die Universität eng mit dem Rostocker 
Fraunhofer-Institut für Großstrukturen in der Pro-
duktionstechnik und verfügt damit über beson-
dere Kompetenzen und Versuchseinrichtungen 
in der maritimen Fertigungstechnik.

Auch das Freizeitprogramm hat seinen 
Charme: Im Waterbike-Team der Uni kann Gelern-
tes an Renntretbooten praktisch angewendet 
werden. Die selbst geplanten und gefertigten 
Boote sind auf internationalen Regatten sehr er-
folgreich www.uni-rostock.de

fertigt und qualifizieren unmittelbar für die Arbeit 
auf den Werften, bei Zulieferern oder Dienstleis-
tern. Alternativ bietet sich nach erfolgreichem 
Masterabschluss die Möglichkeit, an einem der 
zahlreichen industriegeführten Forschungsvor-
haben der TU Hamburg mitzuwirken und sich mit 
der Promotion für eine Führungsposition in der 
Industrie zu qualifizieren oder den Grundstein für 
eine universitäre Laufbahn zu legen.

Durch zahlreiche Kooperationen mit inter-
national renommierten Hochschulen ergeben 
sich den Studierenden vielfältige Chancen, Teile 
des Studiums im Ausland zu absolvieren. Zusam-
men mit der University of Strathclyde bietet die 
TUHH u.a. ein internationales Masterprogramm in 
Schiffs- und Offshoretechnik an.

In der Forschung hat die TUHH ihre schiffs-
technischen Institute und Arbeitsgruppen im 
Forschungsschwerpunkt Maritime Systeme ge-
bündelt und systematisch mit anderen Kompe-
tenzen vernetzt. Dazu zählen das Entwerfen von 
Schiffen und Schiffssicherheit, Fluiddynamik und 
Schiffstheorie, die Konstruktion und Festigkeit 
von Schiffen, Maritime Logistik, Mechanik und 
Meerestechnik sowie Schiffsmaschinenbau.

 www.tuhh.de

TEAMWORK.  

Gemeinsam forschen 

die Studierenden zu 

spannenden Themen.

„Wir gestalten 

die Zukunft der 

Seefahrt und 

die nachhaltige 

Nutzung der 

Meere aktiv mit.“ 

Prof. Dr. 
Gerhard Kreutz, 
Hochschulleiter
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Aus der Königlichen Technischen Hochschule 
Charlottenburg, Vorgängerin der TU Berlin, 

ist eine moderne technische Universität mit he-
rausragenden Versuchsanlagen für Forschung 
und Lehre geworden. Heute bilden die beiden 
Fachgebiete Entwurf und Betrieb Maritimer Sys-
teme (EBMS) und Dynamik Maritimer Systeme 
(DMS) zusammen den Bereich der Schiffs- und 
Meerestechnik. Die TU Berlin stellt mit dem Stu-
diengang einen maßgeblichen Anteil der deut-
schen Universitätsabsolventen der Fachrichtung 
Schiffbau/Meerestechnik.

Die Studierenden können den Bachelorab-
schluss (B.Sc.) im Studiengang Verkehrswesen 
mit der Vertiefungsrichtung Schiffs- und Mee-
restechnik erwerben. Im konsekutiven Master-
studiengang Schiffs- und Meerestechnik (M.Sc.) 
werden als mögliche Studienschwerpunkte Ent-
wurf maritimer Systeme, Dynamik maritimer Sys-
teme, Meerestechnik, Energieanlangen maritimer 
Systeme, Seeverkehr und Yachtdesign angebo-
ten. Dabei stehen vor allem Lehre und Forschung 

im Fokus: Die TU Berlin verfügt hierzu über eine 
außergewöhnliche Ausstattung mit Versuchs-
anlagen wie der ehemaligen Versuchsanstalt für 
Wasserbau und Schiffbau Berlin (VWS) auf der 
Schleuseninsel mit einer 250 Meter langen Tief-
wasser-Schlepprinne, einem Seegangsbecken 
und dem UT2, einem der weltweit größten Um-
lauf- und Kavitationstanks für die realitätsnahe 
hydromechanische Untersuchung von Schiffen.

Darüber hinaus wird durch die Mitarbeit in 
Forschungsprojekten und die enge Kooperation 
mit Unternehmen der Praxisbezug hergestellt. 
Dazu kommen auch Vorlesungsreihen in Spe-
zialgebieten des Schiffbaus, die Experten aus 
Wirtschaft, Behörden und Forschung halten. Die 
Ergebnisse aus der Vielzahl an thematisch breit 
aufgestellten Forschungsprojekten fließen di-
rekt in die Lehre ein, sodass die Ausbildung stets 
auf der Grundlage des aktuellen Standes von 
Wissenschaft und Technik stattfindet. Wer pra-
xisorientiert studieren möchte, ist hier richtig. 
  www.tu.berlin

Hauptstadt der Forschung  
und Lehre

„Berlin ver-

bindet Welt-

stadtflair mit 

moderner 

Forschung 

und Lehre im 

Bereich der 

Schiffs- und 

Meerestech-

nik.“ 

Christian Thom-
sen, Präsident TU 
Berlin

Theorie und Praxis für alternative Antriebe, autonome Schifffahrt  

und Unterwassertechnologie

T U  B E R L I N

„ELEKTRA“. Das Projekt rund um das emissionsfreie 

Kanalschubboot wird vom Bundesministerium für 

Verkehr und digitale Infrastruktur gefördert.

UMLAUFTANK. Wahrzeichen und 

Bestandteil der umfangreichen  

maritimen Versuchseinrichtungen.
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WISSEN PRAKTISCH ANWENDEN
Als studentische Hilfskraft können unsere Stu-
dierenden bereits im Studium an Forschungspro-
jekten aktiv mitwirken und ihre frisch erlernten 
Kompetenzen sinnvoll anwenden. Im Rahmen 
der internationalen Ausrichtung der Universität  
Duisburg-Essen besteht ferner die Möglichkeit, 
über ein Austauschprogramm ein Semester an ei-
ner ausländischen Universität zu verbringen.

Das Institut für Schiffstechnik, Meerestech-
nik und Transportsysteme (ISMT) betreibt Grund-
lagen- und angewandte Forschung für alle Be-
reiche der Schiffs- und Offshoretechnik. Durch 
die enge Verflechtung mit dem DST Entwick-
lungszentrum für Schiffstechnik und Transport-
systeme besitzt das ISMT jedoch ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Bereich des Binnenschiffbaus, 
das für die nachhaltige Weiterentwicklung des 
Transports und Tourismus auf Binnengewässern 
unverzichtbar ist 

Aktuelle Fragestellungen der maritimen 
Industrie werden im Rahmen von zahlreichen 
Forschungsvorhaben aufgegriffen. Die Arbeits-
gruppe hat sich auf Mehrphasenströmungen, 
Fluid-Struktur-Wechselwirkung und automati-
siertes Fahren von Schiffen spezialisiert. In den 
institutseigenen Laboren werden experimentelle 
Untersuchungen durchgeführt und numerische 
Verfahren entwickelt und angewendet.

 www.uni-due.de/ismt

M it persönlicher Betreuung durch die 
Dozent Innen, MitarbeiterInnen und Stu-

dierenden höherer Semester sowie die kompakte 
Anordnung aller Forschungseinrichtungen ist das 
Institut für Schiffstechnik, Meerestechnik und 
Transportsysteme ein optimaler Ort, um sich auf 
das Berufsleben vorzubereiten. Den Studieren-
den wird in den akkreditierten Studiengängen 
Bachelor of Science und Master of Science eine 
fundierte Ausbildung in deutscher und englischer 
Sprache geboten.

Das Maschinenbaustudium beginnt mit dem 
sieben Semester umfassenden Bachelorpro-
gramm, in dem Mathematik, naturwissenschaft-
liche und technische Fächer gelehrt und Grund-
kenntnisse der Vertiefungsrichtung „Schiffs- und 
Offshoretechnik“ vermittelt werden. Im an-
schließenden Fachpraktikum erhält der/die an-
gehende IngenieurIn auf einer Werft, bei einem 
Zulieferer oder einem Dienstleister Einblick in die 
Arbeits- und Produktionsabläufe sowie die inge-
nieurwissenschaftliche Arbeit. Mit dem Bache-
lorabschluss ist es möglich, direkt in das Berufs-
leben einzusteigen.

UPGRADE FÜR DIE KARRIERE

Um das Wissen zu vertiefen und zusätzliche bran-
chenspezifische Fachkenntnisse zu erwerben, 
empfiehlt es sich jedoch, ein Masterstudium an-
zuschließen. Dabei ist ein Wechsel zwischen den 
verschiedenen Vertiefungsrichtungen des Ma-
schinenbaus möglich. Im Schwerpunkt Schiffs- 
und Offshoretechnik werden die erforderlichen 
Kenntnisse und Methoden aus den Bereichen 
Strukturdynamik, Strukturfestigkeit, Hydrodyna-
mik, Entwurf und Konstruktion von Schiffen und 
Offshore-Bauwerken sowie numerische und ex-
perimentelle Verfahren vermittelt.

Wer seiner Ausbildung einen stärkeren in-
ternationalen Bezug verleihen möchte, kann im 
Rahmen des Studiengangs International Studies 
in Engineering das Profil „Ship and Offshore Tech-
nology” und um „Mechanical Engineering“ auf 
Englisch studieren.

Lange Tradition, frische Impulse
Binnenschiffskompetenz seit 1954 und moderne Hydromechanik für die 

grüne Schifffahrt

U N I V E R S I T Ä T  D U I S B U R G - E S S E N

THEORIE. Strömungssimula-

tion eines Jack-up-Schiffes 

im Seegang.

TROCKENÜBUNG. 

Simulator für  

das autonome 

Binnenschiff.Fo
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„Neben der  

Forschung in den 

Bereichen Schiffs- 

und Offshore-

technik bildet der 

Bereich Binnen-

schiffbau an der 

Uni ein interes-

santes Alleinstel-

lungsmerkmal.“

Prof. Dr.-Ing.  
Bettar Ould el Moctar, 
Universität  
Duisburg-Essen


